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Auf ein WortAuf ein Wort

 
Der  Herbst  ist  eine  melancholische 
Jahreszeit. Mit dem  Fallen der Blätter 
verabschiedet  sich  der  Sommer  end‐
gültig.  Mit  den  Gedenktagen  im  No‐
vember  kommen  Gedanken  an  die 
eigene Endlichkeit auf. 
 
Irgendwie  ist  es  schwer  vorstellbar, 
dass alles, was mein Leben ausmacht, 
alles, was je darin bedeutsam war, mit 
mir vergehen wird. All das Schöne, das 
ich  in meinen Erinnerungen  trage: die 
Hand  meiner Mutter,  die  mir  durchs 
Haar  streicht;  mein  erster  Kuss;  der 
geschaffte  Schulabschluss;  die  Geburt 
der Kinder ‐ all das hängt ja an meinem 
Gedächtnis und damit an den vergäng‐
lichen  kleinen  grauen  Zellen  in  mei‐
nem Gehirn.  Aber  auch  das  Schwere: 
die Sorgen und Ängste; die Lasten und 
seelischen  Belastungen  fallen mit mir 
selbst dem Vergehen anheim. 
  
Und wie  ist  das, wenn  ein  paar  Jahr‐
zehnte  nach  meinem  Verschwinden 
niemand  mehr  lebt,  der  mich  noch 
kannte? Niemand, der von mir erzählt? 
Kein bisschen Wehmut mehr, dass da 
ein  Mensch  fehlt,  mit  dem  es  schön 
war  zu  leben  (und  manchmal  wohl 
auch ziemlich anstrengend)? 
  
Hier  liegt  das Herz  allen Glaubens of‐
fen.  Die  Frage  nach  Einem,  der

 
bewahrt, was vergeht. Die Frage nach 
Gott,  der  nichts  und  niemanden  ver‐
gisst.  Jedenfalls  nicht  das,  was  seine 
Geschöpfe  in  ihrer  Seele  berührt  hat. 
Im Buch  Jesaja  finde  ich die dazu pas‐
sende  Antwort.  Gott  spricht:  Kann 
auch eine Mutter  ihr Kind vergessen, 
dass  sie  sich  nicht  kümmert  um  das 
Leben,  das  sie  geboren  hat?  Und 
wenn sie es vergessen sollte  ‐  ich will 
dich  nicht  vergessen.  Siehe,  in  die 
Hände habe ich dich gezeichnet.“ (Jes. 
49,15‐16) 
 
Ich finde dieses Bild sehr tröstlich. Gott 
als  der  himmlische  Vater,  nein  die 
himmlische Mutter, aus deren Händen 
kein Menschenkind fallen kann. Meine 
sogenannten  Leistungen, was  für eine 
Schülerin  ich  war,  welche    Texte  ich 
geschrieben habe, wie gut die Bilanzen 
der Gemeinde  ausfielen unter meiner 
Leitung  –  das  alles  mag  vergehen. 
Nicht  aber  die  Substanz  in  all  diesen 
Dingen:  die  Freude,  der  Schmerz,  die 
Liebe,  die  Erschütterung,  das  Ver‐
trauen.  Das  vergeht  nicht,  sondern 
lebt  weiter  in  dem,  der  alles  Leben 
umschließt vom Anfang bis zum Ende. 
Hoffe ich. 
  

Ihre Pastorin Ulrike Blanke  
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Rückblick Sommerkirche

Pilgern unter Gottes weitem Himmel 
Am 17. August 2014 machten  im Rah‐
men  der  Sommerkirche  16  Hildeshei‐
mer  Pilgerinnen  und  Pilger mit  unse‐
rem ehrenamtlichen Pilgerführer Klaus 
Kastmann  und  Pastorin  Ulrike  Blanke 
eine  Pilgerwanderung  durch  die  Him‐
melsthürer Umgebung. An der  Inners‐
te ging es entlang zum Mastberg hoch, 
zu  den  Giesener  Teichen  und  durch 
den Giesener Wald bis zum Osterberg, 
der  höchsten  Erhebung  von  Him‐
melsthür.  
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Gemeinsames Unterwegssein,  heraus‐
gehoben  aus  dem  Alltag.  Gehen,  Sin‐
gen  und  fröhliche  Unterhaltungen 
waren  mit  Impulsen  an  Wegpunkten 
zum  Innehalten  gespickt.  Bist  Du  in 
Deinem  Leben  schon  einmal  einem 
Engel begegnet? Eine Wegstrecke gin‐
gen  wir  schweigend:  Hören  auf  die 
eigenen Schritte und die eigene Seele. 

„Meine Seele  ist stille zu Gott, der mir 
hilft“  (Psalm 62) – Wie geht es Deiner 
Seele heute? Ist sie ruhig, erwartungs‐
voll,  beschwert,  wie  eine  rissige 
Mauer?  so  fragte  Pastorin  Blanke  auf 
halber  Strecke  bei  einer  Andacht  am 
großen Kreuz  im Giesener Wald. Herr 
Kastmann  ließ  uns  Blätter  sammeln 
und ihre Details betrachten. Die Adern, 
das  Versorgungssystem,  die  Blattspit‐
zen. Wir Menschen  sind  wie  Bäume, 
sind verschiedentlich verwurzelt, jeder 
ist  anders  gewachsen und die  Kronen 
schwingen  unterschiedlich  im  Wind. 
Die  Bäume  haben  ihren  Lebenssaft, 
sehen können wir diesen  jedoch nicht 
–  was  haben  wir,  was  unser  Leben 
trägt  und  nicht  immer  gleich  spürbar 
und erkennbar ist? 
 

 
 
Auf  dem Mastberg  erwartete  uns  Fa‐
milie  Dannenberg  mit  einem  kleinen 
Picknick und Bänken zum Ausruhen.  



Rückblick Sommerkirche

 
Von  dort  oben war  der  Himmel  über 
Hildesheim  besonders  weit.  Die  Ge‐
spräche  hallen  noch  nach,  die  gesun‐
genen  Liedverse  haben  Resonanzen 
ausgelöst,  wir  haben  uns  verändert 
und  das  anschließende  Ausruhen  zu 
Hause  war  mindestens  ebenso  herr‐
lich! 
 
 

Filmgottesdienst und 
Kirchenkino

Es  gibt  Geschichten,  die  lassen  einen 
an  Gott  glauben.  Zumindest  gibt  es 
welche,  die  einen  vielleicht  noch  ein 
bisschen  mehr  an  Gott  glauben  las‐
sen…  
Am 25. August  fand  im Gemeindesaal 
mit  Vikarin  Jäger  der  erste  Paulus‐
Filmgottesdienst statt. Wir freuten uns 
über  eine  Gottesdienstgemeinde,  in 
der auch mal junge Erwachsene in den 
Reihen  saßen.  Der  Gottesdienst  war 
neben den üblichen Liedern und Gebe‐
ten  gespickt  mit  Film‐  und  Buchaus‐
schnitten  über  das  Leben  von  Piscine 
Molitor Patel, an dem die  „Religionen 
hängen bleiben wie die Flöhe an einem 
Hund": Er ist zugleich Hinduist, Muslim 
und Christ und erleidet Schiffbruch, als 
er mit  seiner  Familie  und  einem  Zoo 
von  Indien nach Kanada  reist.  Im Got‐
tesdienst wurden wir Zeugen, wie Pi  

 
auf  hoher  See  zusammen  mit  einem 
bengalischen  Tiger  in  einem  kleinen 
Boot  um  das  nackte  Überleben 
kämpft.  Immer wieder gerät er  in Not 
und  fleht Gott um Hilfe an. Nach dem 
Gottesdienst  gab  es  Gelegenheit  den 
ganzen Film zu schauen, mit Chips und 
Süßigkeiten  machten  wir  es  uns 
gemütlich.  Pi  verliebt  sich,  begegnet 
vielen  tausend  Erdmännchen  und  ei‐
ner fleischfressenden Insel. Klingt alles 
seltsam?  Ja,  das  ist  es  wohl  auch  – 
man  muss  es  gelesen  oder  gesehen 
haben. Wir  erwarteten mit  Spannung 
die Klärung, ob Pi es am Ende schaffen 
würde zu überleben.  
 
Das  soll  hier  nicht  verraten  werden, 
denn  vielleicht  lesen  Sie  das  Buch  ja 
einmal  selbst  oder  schauen  den  Film 
bis  zum  Ende  an. Und  können hinter‐
her  verstehen,  dass  es  Geschichten 
gibt,  die  einen  vielleicht  ein  kleines 
bisschen mehr an Gott glauben lassen.  
Buchtitel:  
„Schiffbruch  mit  Tiger“  von  Yann 
Martel ca. 10 €, 
DVD „Life of Pi“ ca. 10€)  
 

Vikarin Larissa Jäger 
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Aus dem Gemeindeleben

Mein Freiwilligendienst in Kapstadt, Südafrika 
 
Am 26. August war es soweit: Der Flie‐
ger  gen  Kapstadt  hob  ab  und  mein 
lange gehegter Traum von einem  Jahr 
im Ausland kann  sich erfüllen. Für ge‐
nau 365 Tage werde  ich, Jesco Oelker, 
in Südafrika  leben und  in einem sozia‐
len Projekt als Freiwilliger arbeiten. 
 
Das Projekt heißt „Siyakwazi“ und  soll 
geistig  behinderten  Menschen  den 
Einstieg  in  den  Arbeitsmarkt  und  so 
den Weg  zu  einem  selbstständigeren 
Leben ermöglichen. Eine solche Förde‐
rung  ist  in Südafrika keinesfalls alltäg‐
lich. Angeboten wird Siyakwazi von der 
Cape  Mental  Health  Society,  Südafri‐
kas  ältester  Organisation  für  geistig 
behinderte Menschen. Die CMHS setzt 
sich  seit  über  einhundert  Jahren  für 
eine  höhere  Akzeptanz  von  geistig 
Behinderten  in  Südafrika  ein und  ver‐
sucht  durch  Projekte  wie  Siyakwazi 
solchen  Menschen  zu  helfen,  ihre 
Möglichkeiten  und  Fähigkeiten  im 
besten Maße zu nutzen. 
 
Siyakwazi  ist dabei die  letzte  von  vier 
Trainingsstufen,  auf  denen  die  geistig 
Behinderten,  sogenannte  Trainees, 
zunächst  soziale,  dann  berufliche 
Kompetenzen und schließlich einfache 
Arbeiten erlernen. Diese liegen in Be 

reichen  wie  Gartenpflege  oder  Reini‐
gung.  Als  Arbeitskräfte  müssen  die 
Trainees  sich  dann  aber  in  puncto 
Qualität  und  Wirtschaftlichkeit  mit 
anderen  Reinigungs‐  oder Gartenpfle‐
geunternehmen  messen.  Ich  begleite 
und  betreue  die  Trainees,  pflege  den 
Kundenkontakt  und  übernehme  an‐
dere organisatorische Aufgaben. 
 
Diese  Arbeit  hilft  den  Behinderten, 
unabhängiger und selbstbestimmter zu 
leben.  Für das Projekt baue  ich  einen 
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Aus dem Gemeindeleben

 
Förderkreis  auf,  also  einen  Kreis  von 
Personen  und  Betrieben,  die  diese 
Arbeit mit  einer  Spende  unterstützen 
wollen. Wenn Sie also Siyakwazi finan‐
ziell  helfen wollen,  dann  spenden  Sie 
doch bitte auf folgendes Konto: 
 
Kontoinhaber: SAGE Net e.V. 
Institut: Sparkasse Köln‐Bonn 
BIC: COLSDE33 
IBAN:  
DE90 3705 0198 0007 5254 13 
Spendenkonto Nr.: 7525413 
Bankleitzahl: 370 501 98 
Betreff: Förderkreis Jesko Oelker 
 
Auf  meinem  Internetblog  unter 
JescoInZA.wordpress.com  finden  Sie 
weitere  Informationen  zum  Projekt 
und  der  CMHS.  Hier  werde  ich  im 
nächsten  Jahr  auch  regelmäßig  Erfah‐
rungsberichte  veröffentlichen.  Aber 
auch  in  der  Brücke  werde  ich  mich 
sicher noch einmal melden! 
 
Vielen Dank und Herzliche Grüße 
Jesco 

 

 
 

Die gelben Blätter schaukeln 
Im Sonnenstrahl, dem fahlen, 

Nicht Amoretten gaukeln 
Wie Anno dazumalen. 

 

In warmer Ofennähe, 
Filzschuhe an den Füßen, 

Erwart' ich still und spähe, 
Was bald wird kommen müssen. 

 

Doch will getrost ich wandern, 
Und wird der Vorhang fallen, 
So gönn' ich gerne andern, 
Den Frühling neu zu malen. 

 

Carl Spitzweg 
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Aus dem Gemeindeleben

 

Sommerabschluss  
des Kirchenchores 

 
Der Kirchenchor war traditionell wie in 
jedem Jahr nach der letzten Chorprobe 
vor  der  Sommerpause  unterwegs. 
Besucht  wurde  die  Historische  Schul‐
stube  in  den  Gebäuden  der  Domäne 
Marienburg  mit  dem  Erlebnis  einer 
„Unterrichtsstunde" wie im Jahr 1900! 
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Nach  einem  Besuch  im  „Sonnenberg" 
zum  Kaffeetrinken  ging  es  wieder  in 
unsere Gemeinde zu einer Chorprobe. 
Der  Abschluss  des  Tages  fand  in

 
geselliger  Runde  im  „Napoli"  in  Him‐
melsthür statt.  
 
 
 
 

 
 

 
 
 

Der Kirchenvorstand sagt 
„Danke“ für Spenden und 

Mitarbeit 
beim Sommerfest  

der Diakonischen Werke Himmelsthür 

 
Ein  Dankeschön  richtet  sich  an  alle 
Tortenbäckerinnen und ehrenamtliche 
Helfer/Innen, die  auch  in diesem  Jahr 
ein  buntes  Kuchenbufett  beim  Som‐
merfest auf dem Gelände der Diakoni‐
schen  Werke  in  Sorsum  anboten 
haben.  Der  Erlös  aus  dem  Verkauf 
kommt der Paulusgemeinde zu Gute. 



Zum Nachdenken
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Aus dem Gemeindeleben

 
Am  26.  Juli  traf  sich 
eine Gruppe von sechs 
Männern des Männer‐
Meetings,  um  bei 
strahlendem  Sonnen‐
schein  gemeinsam 
eine  Radtour  zu  un‐
ternehmen.  
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Die  Fahrt  führte  nach 
Nordstemmen  zur 
Marienburg. Hier  stie‐
ßen zwei weitere Mit‐
glieder des Männer‐Meetings dazu und gemeinsam nahmen sie an einer Führung 
durch die Sonderausstellung „Der Weg zur Krone“ teil. Nach einer Pause ging es 
dann weiter nach Giften  zur  „Wildente“. Hier  ließen  sie es  sich bei Kaffee und 
Kuchen gut gehen. 

 
 
So  gestärkt 
machten  sie  sich 
wieder  auf  den 
Rückweg  nach 
Himmelsthür,  wo 
sie  alle  gesund 
und munter  wie‐
der  ankamen.  Es 
war  eine  gelun‐
gene Tagestour. 



Aus dem Gemeindeleben

 

Großes 
Chorkonzert 

 11

in der 
Pauluskirche 
 
 
 
Singen  macht 
glücklich  und 
entspannt! 
 

Diese Erkenntnis haben die  insgesamt 
110  Sänger  des  nächsten  großen 
Chorkonzertes  am  eigenen  Leib 
erfahren  können.  Ob  Kinder,  junge 
Erwachsene  oder  erfahrene 
Chorsänger,  sie  alle  werden  das 
Konzertpublikum  an  ihrer  Freude 
teilhaben  lassen, wenn sie besinnliche 
Chorwerke,  Songs  aus  den  50er 
Jahren,  Gospels  und  Popsongs 
präsentieren.  
 
Zusätzlich  zu  den  Gemeindechören 
werden auch der Partnerchor aus Has‐
selfelde und ein befreundeter Chor aus 
Göttingen  ihre  schönsten  Chorstücke 
dem Publikum  anbieten.  Somit  ist ein 
sehr  abwechslungsreiches  Programm 
garantiert. 
 
Das  Konzert  am  12.10.  beginnt  um 
17.00 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

 
 
Am  Sonntag,  den  19.  Oktober  um 
17.00 Uhr ist es wieder einmal soweit. 
Das Team vom Paulus Punkt 5  lädt zu 
einem  weiteren  Themengottesdienst 
ein. 
 
„Hunger  nach  mehr?“  wird  aus  ver‐
schiedenen  Blickwinkeln  betrachtet. 
Lassen  Sie  sich  auf  dieses  spannende 
Thema ein.  
 

 
 
Nach  dem  Gottesdienst  ist  wieder 
Gelegenheit  zu  gemeinsamem Gedan‐
kenaustausch  im  großen  Gemeinde‐
saal. 
 
Seien  Sie  herzlich  eingeladen,  wir 
freuen uns auf Sie. 



Für Kinder Einladung für Kinder und Jugendliche

 

Kinderkirchentag 18. Oktober 2014 
Volle Kraft voraus – wir reisen mit Paulus 

 
Ein  Kinderkirchentag  in  der  Paulusge‐
meinde  Himmelsthür  –  da  liegt  es 
nahe, diesen Paulus einmal näher ken‐
nenzulernen.  Den  fleißigen  Brie‐
feschreiber  mit  abenteuerlichen  Le‐
bensgeschichte  und  einer  begeistern‐
den Botschaft: 
Wir  lassen  uns  im  orientalischen  Le‐
benstempo  treiben,  machen  uns  auf 
die Reise und entdecken Lebensstatio‐
nen  des  Paulus:  Griechische  Orte, 
seine  Heimatstadt  Damaskus  und  na‐
türlich  Rom  dürfen  nicht  fehlen.  Ein 
orientalischer  Basar  lädt  zum  Verwei‐
len  und  Kreativsein  ein,  an  griechi‐
schen Wettkampfstätten  können  Kin‐
der  ihre Kräfte und  ihr Geschick mes‐
sen,  auf  Seereisen  wird  es  bestimmt 
nass und  im Forum Romanum wird es 
ruhig und theatralisch. 
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Kinderkirchentag 

„Volle Kraft voraus – wir reisen mit 
Paulus“ 
An der Pauluskirche, 
31137 Himmelsthür 

18.Oktober 2014  
von 10.00 – 15.00 Uhr, 

ankommen ab 9.30 Uhr 
Kinder von 6‐12 Jahre 
Kosten: € 4,00 pro Kind all inclusive 

(Ermäßigung:  1.  Geschwisterkind  € 
3,00, 2. Geschwisterkind € 2,50)  
 
Anmeldungen an den  
Kirchenkreisjugenddienst,  Klosterstr.6, 
31134 Hildesheim, 
an  Diakonin  Susanne  Paetzold: 

susanne.paetzold@evlka.de
oder bei Andrea Burgdorf, Tel.: 66324 
 

 
 

 
Krippenspiel 2014 

 
Auch in diesem Jahr soll es Heiligabend 
wieder  ein  Krippenspiel  geben. Wenn 
du gern Theater spielst, bist du bei uns 
genau  richtig.  Frau  Hornburg  wird  in 
diesem  Jahr  die  Leitung  der  Proben 
übernehmen.  Sie  finden wie  gewohnt 
an  den  vier  Adventssonntagen  um 
11.00 Uhr in unserer Kirche statt. Wei‐
tere Proben nach Absprache.  
 
Wenn  du  noch  Fragen  hast  oder  dich 
schon anmelden möchtest, melde dich 
direkt bei  
Frau  Hornburg  Tel.:  05127/4095111 
oder bei Andrea Burgdorf Tel.: 66324 

mailto:susanne.paetzold@evlka.de


Einladung zum Erntedankfest
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Am Samstag, 4.10.2014 zwischen 

11:00 und 12:00 Uhr 
 

können Spenden für den  
Altarschmuck 

 

zum Erntedankgottesdienst abgegeben 
werden.  Für  Ihre  Altarspende  bedan‐
ken wir  uns  herzlich.  Damit  die  Nah‐
rungsmittel nicht verderben, geben wir 
sie gern an die Tafel „Guter Hirt“ wei‐
ter. 

 

 
 

Erntedankfest 
am 5. Oktober 2014  

um 10:00 Uhr 
Gottesdienst zur Visitation und 
Einführung der Mini‐Konfis 

 
11:00 Uhr  

traditionelles Eintopfessen 
 

11:45 Uhr 
Gemeindeversammlung 

mit  
Superintendent Helmut Aßmann 
(siehe letzter Gemeindebrief) 

 
 

Auf einen weiteren Termin sei an dieser 
Stelle ausdrücklich hingewiesen:  
 
Wer  ein  Anliegen  hat,  das  er  Herrn 
Superintendent  Aßmann  unter  vier 
Augen mitteilen möchte  ‐  sei  es  Kritik 
oder  was  auch  immer  ‐  hat  dazu 
Gelegenheit am  
 

Freitag, 14. November  
zwischen 11:00 und 13:00 Uhr 

 

in der Superintendentur, Klosterstrasse 
6, in Hildesheim. 



Unsere Gottesdienste

 
02. Oktober  09:00 Uhr  Schulgottesdienst der Grundschule Himmelsthür 

zum Erntedankfest 
    Pastorin Ulrike Blanke 
     
05. Oktober  Erntedanktag (16. Sonntag nach Trinitatis) 
  10:00 Uhr  Familiengottesdienst zu Erntedank  

und zur Visitation, im Anschluss Erntedankessen 
und Gemeindeversammlung 

    Pastorin Ulrike Blanke 
     
12. Oktober  17. Sonntag nach Trinitatis 
  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
    Pastorin Ulrike Blanke 
     
19. Oktober  18. Sonntag nach Trinitatis 
  17:00 Uhr  Paulus Punkt 5  

Thema: „Hunger nach mehr?“ 
    Pastorin Ulrike Blanke und Team 
     
26. Oktober  19. Sonntag nach Trinitatis 
  10:00 Uhr  Predigtgottesdienst 
    Pastor i. R. Arnold Helmers 
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Unsere Gottesdienste

 
02. November  20. Sonntag nach Trinitatis 
  10:00 Uhr  Predigtgottesdienst zum Reformationsfest 
    Pastor i. R. Martin Drömann 
     

09. November  Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 
  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
    Pastorin Ulrike Blanke 
     

16. November  Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres (Volkstrauertag) 
  10:00 Uhr  Predigtgottesdienst, Pastorin Ulrike Blanke 
    (anschließend ökumenisches Gedenken für die 

Opfer der Kriege und Friedensgebet am Ehrenmal) 
     

19. November  Buß ‐ und Bettag 
  19:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
    Pastorin Ulrike Blanke 
     

23. November  Letzter Sonntag des Kirchenjahres (Ewigkeitssonntag) 
  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  

zum Ewigkeitssonntag mit Gedenken der 
verstorbenen Gemeindeglieder des Kirchenjahres 

    Pastorin Ulrike Blanke, Kirchenchor 
     

26. November  18:30 Uhr  Pauluskirche 
Ökumenische Adventsandacht 

     

30. November  1. Advent   
  10:00 Uhr  Familiengottesdienst zum 1. Advent,  

anschließend Empfang zum neuen Kirchenjahr  
und Jahresrückblick 

    Pastorin Ulrike Blanke und Team 
  11:00 Uhr   Krippenspielprobe 
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Einladungen
 

Besondere Gottesdienste:  
 

Gottesdienst im  
Seniorenzentrum der AWO 

21. Oktober 
11. November 

10:00 Uhr 
17:00 Uhr 

   
Das ökumenische Frauen‐Frühstücks‐Forum lädt ein 
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06. Oktober um 09:30 Uhr
St. Martinus Gemeinde Himmelsthür 

Thema:   „Unser täglich Brot …“  
        Interessantes und Wissenswertes über unser Hauptnahrungsmittel 
Referentin:  Hildegard Wiener, Lehrerin i. R 
 

10. November um 09:30 Uhr 
Paulusgemeinde Himmelsthür 

Thema:     „Ich kenne mich selbst nicht mehr wieder“ ‐  
          Vom Umgang mit seelischen Verletzungen 
Referent:  Jürgen Loest, Pastor der St. Lamberti‐Gemeinde Hildesheim 

 

Der ökumenische Sonntagstreff lädt ein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

19. Oktober 15.30 –17.30 Uhr
St. Martinus Gemeinde Himmelsthür 

Thema:  „Land und Lächeln in Malerei und Bauplastik"  
Referent:  Ulrich Schmalstieg, Pastor der Künstlerseelsorge  
  

23. November 15.30 –17.30 Uhr 
Paulusgemeinde Himmelsthür 

Thema:    „Homöopathie ‐ aktuell wie nie zuvor"  
Referentin:  Anke Brei, Apothekerin für Homöopathie und  
            Naturheilkunde 

Ch4K-Termine 
 

Hallo Kinder, hier die nächsten Termine: 
18. Oktober – Kinderkirchentag – siehe Seite 12 
15. November  Anmeldung bis 10. November 2014 
Bitte haltet die Anmeldetermine ein,  
damit wir genug zum Basteln und Essen einkaufen können! 
Anmeldung bei Andrea Burgdorf unter Tel.: 66324 



Aus dem GemeindelebenAus dem Gemeindeleben
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Renovierung kleiner Saal 
 

Der  kleine  Gemeindesaal  wurde 
während der Sommerferien renoviert.  
 
Blitz‐blank,  in  frischen  Farben,  mit 
neuer Beleuchtung und neuen Stühlen 
lädt der Raum Gruppen und Kreise zur 
Nutzung ein. 
 
Wir bedanken uns bei allen Spendern, 
die  die  Renovierung  und  Ausstattung 
unterstützt haben. 
 
 
 
 

 
 

 

Adventsandachten 2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die evangelische Paulusgemeinde und 
die katholische St. Martinusgemeinde 
Himmelsthür laden auch 2014 wieder 
zu Adventsandacht ein.  

 

Diesmal  stehen  sie  unter  dem Motto 
„Lichtblicke“.  Wir  betrachten 
besondere Kirchenfenster von nah und 
fern – glänzende Werke der Glaskunst, 
„Bastionen  gegen  die  verwahrloste, 
spekulative  Bilderflut  unserer 
Amüsierkultur“.  Wir  wollen  still 
werden,  uns  selbst  und  unsere 
Bedürftigkeit  im  Advent  spüren, 
hintergründigen  Wirklichkeiten  mit 
klaren Worten  auf  den Grund  gehen, 
singen, Klängen lauschen und beten. 
 

Die Andachten finden an wechselnden 
Orten  jeweils  mittwochs  am  26.11.  ; 
3.12.; 10.12. und 17.12. um 18.00 Uhr 
statt. 
 

Weitere  Infos  entnehmen  Sie  bitte 
zeitnah unseren Plakaten oder unserer 
Homepage. 



Aus dem Gemeindeleben

 

Stiftung – Sparschwein – 
Schlachtefest 
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Aktion zu Gunsten  
der Paulus‐Stiftung Himmelsthür 

 
 
„Wer  den  Pfennig  nicht  ehrt,  ist  des 
Talers  nicht  wert“,  lautet  ein  altes 
Sprichwort.  
 
Füttern  Sie  ein  (Spar‐)Schwein  und 
unterstützen Sie so eine Aktion für die 
Paulusstiftung.  Erstmals  wird  das 
„Haustier“  nach  dem  Erntedankgot‐
tesdienst  am  05.  Oktober  2014  ver‐
teilt.  
 
 
 
 
 
 
 
Wenn  es  satt  ist,  können  Sie  es  im 
Pfarrbüro leeren lassen oder Sie feiern 
mit uns  gemeinsam  am 30. Mai 2015 
Schlachtefest.  Die  Erträge  kommen 
der Paulusstiftung zugute.  
 
Bis  zum  30.  Juni  2015  bonifiziert  die 
Landeskirche  Zustiftungen  mit  einem 
weiteren Drittel: 

AUS DREI MACH VIER. 

 

25 Jahre nach dem Mauerfall 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vor  25  Jahren  ist  im  November  die 
innerdeutsche Mauer gefallen.  
 

Ich kann mich noch sehr gut an den 9. 
November 1989 erinnern. Gebannt sa‐
ßen wir bis spät  in die Nacht vor dem 
Fernseher und konnten es kaum glau‐
ben.  
 

Ab  sofort  sollte  es  jederzeit  möglich 
sein,  ohne  umständlichen  Antrag  auf 
Einreise  in die DDR, unsere Verwandt‐
schaft in der Nähe bei Leipzig zu besu‐
chen.  Auch  die  Verwandtschaftsbesu‐
che  nach  der  Grenzöffnung  bei  uns 
kommen mir  in  diesen  Tagen  wieder 
sehr bewusst  in den Sinn. Viel hat sich 
seitdem  verändert.  Es  konnte  nicht 
alles  gehalten  werden,  was  ihrerzeit 
die  Politiker  versprachen.  Nervenauf‐
reibende  und  beängstigende  Grenz‐
kontrollen  bleiben  uns  heute  auf  den 
Reisen  zwischen den neuen und alten 
Bundesländern erspart.  

Angelika Siegel 



Zum Nachdenken
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Aus dem Gemeindeleben

 
 

Dankbar 
für  ein  50‐  jähriges  Eheleben  feierten  Sigrid  und  Jürgen  Budich  das  Fest  ihrer 
Goldenen  Hochzeit mit  einer  Andacht  in  der  Kirche.  Verwandte,  Freunde  und 
Gemeindemitglieder  waren  zum  Dankgottesdienst  eingeladen.  Das  Jubi‐
läumspaar  rundete die Kollekte  auf und bestimmte  als Verwendungszweck die 
Chorarbeit in der Paulusgemeinde. 
 
Wenn auch Sie mit einer Andacht  in unserer Pauluskirche für ein Familien‐ oder 
Ehejubiläum danken möchten, vereinbaren Sie einen Termin im Pfarrbüro. 
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Es geht uns alle an

 

Keine neue Kirchensteuer! 
Informationen zum geänderten Erhebungsverfahren der Kirchensteuer  

auf Kapitalertragsteuer (Abgeltungssteuer) ab 2015 
 
Liebe  Gemeindeglieder,  zurzeit  weisen 
Banken,  Kreditinstitute  oder  Versiche‐
rungen  ihre  Kunden  darauf  hin,  dass  sie 
die  Kirchensteuer  auf  Kapitalerträge  (also 
zum Beispiel auf Zinsen) ab dem 1. Januar 
2015  automatisch  einbehalten  werden. 
Dazu  möchten  wir  Ihnen  gerne  einige 
Informationen weitergeben: 
 
* Das Wichtigste zuerst:  
Es  geht  ausschließlich  um  die  Verein‐
fachung  eines  Verfahrens  ‐  es  gibt  keine 
neue Steuer und keine Steuererhöhung! 
 
* Um welche Steuer geht es?  
Es  betrifft  die  Steuer,  die  für  Kapitaler‐
träge,  also  zum  Beispiel  für  Zinsen  von 
Kapitalvermögen,  anfällt.  Dabei  gibt  es 
einen  Freibetrag:  Solange  die  Erträge  aus 
Ihrem  Kapital  unter  801  Euro  (für 
Alleinstehende) bzw. unter 1602 Euro (für 
Ehegatten)  bleiben,  müssen  Sie  dafür 
weder  Steuer  noch  Kirchensteuer  zahlen. 
Wenn  Sie  darüber  liegen,  fällt  eine 
staatliche  Kapitalertragsteuer  von  25 
Prozent  an,  auf  die  die  bekannten  9 
Prozent  Kirchensteuern  zu  zahlen  sind. 
Zuviel einbehaltene Steuer bekommen Sie 
über  die  Einkommensteuererklärung 
zurück erstattet. 
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* Um welches Verfahren geht es?  
Wenn die  Kapitalertragssteuer  fällig wird, 
führen  die  Banken  diese  direkt  an  die 
Finanzämter  ab.  Für  die  Kirchensteuer 

mussten  bisher  Sie  selbst  einen  Antrag 
stellen.  Das  ist  nun  NEU!  Die  Bank 
bekommt  (in  verschlüsselter  Form) 
mitgeteilt,  dass  Sie  der  evangelischen 
Kirche  angehören.  Darauf  hin  kann  die 
Kirchensteuer  für  die  Landeskirche  jetzt 
automatisiert  an  die  Finanzverwaltung 
weitergeleitet werden. 
 
* Datenschutz und Einspruchsmöglichkeit 
Die  Mitarbeiter  der  Bank  können  nicht 
sehen, welcher  Religionsgemeinschaft  Sie 
angehören.  Wenn  Sie  trotzdem  nicht 
wollen, dass diese Information an die Bank 
weitergeleitet  wird,  können  Sie  dem 
Verfahren  widersprechen.  Sie  sind  dann 
verpflichtet,  wie  bisher  im  Rahmen  der 
Steuererklärung  die  entsprechenden 
Angaben zu machen. 
 
Weitere Informationen:  
http:// abgeltungssteuer.landeskirche‐
hannovers.de ; 
Telefon: 0511‐1241‐0 
E‐Mail: Kirchensteuer@evlka.de
 
Wir danken Ihnen ganz herzlich für Ihre 
Mitgliedschaft in der Evangelisch‐
lutherischen Landeskirche Hannovers! Was 
die Kirche mit Ihren Einnahmen macht, ist 
auf der Homepage der Landeskirche ein‐
sehbar:  
http://www.landeskirche‐hannovers.de 
unter "Positionen" ‐‐> "Kirche und Geld" 

mailto:Kirchensteuer@evlka.de
http://www.landeskirche-hannovers.de/


Unsere Gruppen und Kreise

 
Kinderchor  jeden Freitag 

außer in der Schulferien 
16:00‐16:45 Uhr 

Chor  02. Oktober 
  SO 12. Oktober – Chorkonzert 

16. Oktober 
20. November 

19:30 Uhr 
17:00 Uhr 
19:30 Uhr 
19:30 Uhr 

   
Projektchor 
 

MI 1. Oktober; DO 09. Oktober 
SO 12. Oktober – Chorkonzert 
23. Oktober 
13. November, 27. November 

19:30 Uhr 
17:00 Uhr 
19:30 Uhr 
19:30 Uhr 

     
Kid’s Club 
Kinder zwischen 
5 und 10 Jahre 

jeder 1. Samstag im Monat,  
außer in den Schulferien 

11:00 – 12:00 Uhr 

     
Church for Kids 
Kinder zwischen  
6 und 10 Jahre 

18. Oktober Kinderkirchentag 
15. November 

11:00 bis 13:30 Uhr 

     
Jugendkeller  
für Konfirmierte 

Freitags  19:00‐21:00 Uhr 

     
integrativer 
Bastelkreis 

Mittwochs 
alle 14 Tage 

14:00 – 16:00 Uhr 

     
Besuchsdienst:  21. Oktober, 18. November  15:30 Uhr 
     
Frauen treffen 
Frauen 

20. November  19:30 Uhr 

     
Gymnastikkreis  jeden Montag  16:00 Uhr 
     
Männer‐Meeting  10. Oktober  19:00 Uhr 
     
Mütterkreis:  01. Oktober 

15. Oktober 
05. November, 19. November 

19:30 Uhr 
14:30 Uhr Treffpunkt 
19:30 Uhr 

     
Seniorenkreis  30. Oktober, 27. November  14:30 Uhr 
     
Hauskreis  Montag oder Mittwoch  

alle 2 – 3 Wochen 
Dr. Roger Stephan 
Telefon 4 72 74 
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Wir sind für Sie zu erreichen
 

Ev. – luth. Paulusgemeinde Himmelsthür 
An der Pauluskirche 10, 31137 Hildesheim 

Internet: www.paulus‐hth.de
 

Pastorin Ulrike Blanke  Tel.:      4 35 04 und 2 08 05 00 
Vikarin Larissa Anne Jäger  Tel: 1 02 15 66 

larissajaeger@web.de  
Organistin und Chorleiterin Angela Brungs  Tel.: 0 51 27/6 92 90 
Gemeindebüro Frau Hohmann 
E‐Mail: KG.Himmelsthuer@evlka.de 
Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch und Freitag 
                      Dienstag 

Tel.: 4 35 04/ Fax: 88 82 64  
 
09:00 – 13:00 
15:30 – 17:00 

   

 
Kirchenvorstand 

 

Jürgen Budich  Tel.:   4 66 01 
Andrea Burgdorf  Tel.:   6 63 24 
Gabriele Dannenberg  Tel.:   2 52 52 
Manfred Krüger  Tel.:   6 57 70 
Gisela Meyer‐Menk  Tel.:   2 53 78 
Hannelore Pinkepank – KV‐Vorsitzende  Tel.:   6 63 19 
Dominik Reinecke  Tel.:   0 50 69/4 80 63 06  
Angelika Siegel  Tel.:   4 46 17 
Dr. Roger Stephan  Tel.:   4 72 74 
 
Spendenkonto der Paulus‐Kirchengemeinde: 
Empfänger:   Kirchenamt Hildesheim 
Bankverbindung:   Sparkasse Hildesheim 
  BLZ 259 501 30  Konto 31 503 
  BIC: NOLA DE 21 HIK  IBAN: DE 45 25950130 0000031503
Verwendungszweck bitte eintragen:   Paulusgemeinde Himmelsthür   oder 
  Paulusstiftung Himmelsthür (Zustiftung) 
 
 

Redaktionsschluss für die Ausgabe Dezember 2014/Januar 2015 
ist 27.10.2014. 

Der Abholtermin für die „Brücke“ 1/2015 
ist der 18.11.2014 zwischen 16:00 und 17:00 Uhr. 

Wir danken für Ihre Unterstützung.    Die Redaktion 

 
Wenn Sie nicht wünschen, dass Ihr Name in der „Brücke“ erscheint, 

melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. 
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http://www.paulus-hth.de/
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